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Amtliche ZKeKanntmachungen.
«hschrkft.

Betrifft : Erwerbslosenftirsorge.
Das Reichsarbeitsministerium hat in der Frage der

Währung von Erwerbslosenunterstützung an beurlaubte
Kriegsgefangene die folgende Entscheidung getroffen:

„Die den Kriegsgefangenen für die Dauer eines acht-
mchlgen Urlaubs bewilligten Friedensgebührnisse sowie
-as Entlassungsgeld . sind nicht als Arbeitsvergütung,
sondern als Unterstützungen auf Grund fremder Vor¬
sorge im Sinne des § 12 der Reichsverordnung über Er-
ivevbslosenfürsorge anzusehen . Im Rahmen des letztge¬
nannten Paragraphen steht daher einer Auszahlung von
Erwerbslosenuntersiützung an Kriegsgefangene während
ter genannten 8 Wochen nichts entgegen , sofern die
Kriegsgefangenen vom Militär ordnungsmäßig entlas¬
sen sind, und die Voraussetzungen des § 6 der Reichs-
verordnung über Erwerbslosenfürsorge erfüllt sind ."
Ich ersuche ergebenst , die vorstehende Entscheidung zur

Kntnis der Träger der Erwerbslosenfürsorge ^zu bringen,
jjn in vorkommenden Fällen hiernach zu verfahren haben.

Berlin , den 14 . Juli 1919.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge , gez. Meister.
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Wird veröffentlicht zur Beachtung.
Et . Goarshausen , den 9 . August 1919.

Der Landrat : I . V. Zaun.

pob ' klfcke Üofdiriü & lm.
Die deutschen Kriegsgefangenen.

Die W . Z . erhält die Abschrift des nachstehenden Brie¬
fs eines deutschen Kriegsgefangenen in England:

Die britische Regierung wünscht , allen deutschen
Kriegsgefangenen bekanntzugeben , daß trotz wiederholter
Aufforderungen an die deutsche Regierung noch keine

.Delegierten eingetroffen sind , um Maßregeln für die
M  V Rückbeförderung zu beraten.

s- Bevor diese Delegierten nicht eintreffen . um Vorkeh¬
rungen für den Transport zu treffen , kann nichts getanwerden.

18. Juli 1919.
— . Kan . Ed . Fetz er,

«r. 7,-Prisoners of War Comp . 33. Care of G . P . O . in
Che ! - . . . . . . France.
tvernrdei- , ^ Brief ist der Reichsregierung bereits bekannt ' aber

adzs- sk hat bisher nichts getan , um sich von dem schweren Vor-
r 3U reinigen , das Schicksal der deutschen Kriegsgefan-
ßnm vernachlässigt zu haben . Das ist umso weniger ver-
»Wlich als sie die Unterzeichnung des Friedensvertrags
:N gerade durch den Hinweis auf die Notwendigkeit
Kl Gefangenen die Freihp .it wieiderzu,geben , begründet
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Aufruf zum Wiederaufbau Nordfrankreichs.
Berlin,  10 . Aug . Der Zenträlrat der deutschen sr-

Iljtischen Republik (Gez . Cohen ) erläßt an alle Arbeiter-
t der deutschen Republik einen Aufruf:
„Eine der wichtigsten Bestimmungen des Friedensver-

ist die Bestimmung über den Wiederaufbau der in
Mreich und Belgien zerstörten Gebiete . Sie müssen
" deutschen Arbeitern sagen , daß diese Arbeit nicht ge¬

ht für den deutschen oder französischen Kapitalismus,
für das eigene Volk und dessen Erhaltung ."
Der Aufstand in der astatischen Türkei.

.^ rn , 1l . Aug . Der „Temps " erfährt aus sehr zu-
Dger Quelle , daß die mohammedanische Fehde der
Miten augenblicklich in sehr scharfem Konflikt mit dem

^Hussein von Arabien stehe, und daß die Wahabiten
E Führung ihres Häuptlings in Zentral -Arabien nächst

lyrischen Grenze sich zusammengezogen haben . Auch in

Versailles,  11 . Aug . Aus Konftantinopeler Quelle
wird den französischen Blättern gemeldet , Mustafa Kemal
Pascha sei Herr der Lage in Anatolien ; die gesamte Armee
habe sich ihm angeschlossen und die Lage werde für die
rurkchche Regierung als außerordentlich kritisch angesehen.
— Nach einer Radiomeldung aus Athen sollen türkische
Offiziere versucht haben , die Goeben , die sich augenblicklich
-aus der Reede von Nicomedia befindet , zu versenken . Der
Versuch ist von englischen Kriegsschiffen vereitelt worden.

Paris,  12 . Aug . Die Nachrichten aus der Türkei
beunruhigen in Frankreich sehr, weil neben der englischen
Konkurrenz die Tätigkeit des Komitees für Einheit und
Fortschritt jeden französischen Einfluß in der Türkei zu ver¬
nichten sucht. Das französische Kapital ist mit 62 Prozent
an der türkischen Auslandsschuld beteiligt.

Teuerung in Frankreich. '
J Tf i 12 . Aug . Havas . Die Lebensmitte 'ltenerung

verursacht jeben Tag neue Zwischenfälle . In der Zentral-
halle kam es am Montag morgen zu erregten Szenen , da
die Kleinhändler des Eier -, Butter - und Käsahandels die
festgesetzten Preise für zu hoch halten.

Gärung in Moskau.
Amsterdam,  11 . Aug. Laut Allgemeen Handels¬

blad meldet die Daily Mail aus Helsingfors, daß die Un¬
zufriedenheit gegen die Sowjetregierung in Moskau im
Wachsen begriffen sei, und daß die Regierung Maßnahmen
treffe, um den Kreml zu räumen und nach Tula überzu¬
siedeln. 0

Werbung für die Fremdenlegion.
P aris,  12 . Aug . Die Werbungen für die Fremden¬

legion in Algier haben wieder begonnen und sind neuen
Bedingungen unterworfen . Es heißt darin , daß Angehörige
aller Nationen aufgenommen werden können , selbst aus
den ehemals feindlichen Ländern . Das Werbebüro in Metz
berichtet , daß einige hundert Bewerbungen , ehemaliger
deutscher Soldaten vorliegen . In kürzester Zeit sollen Wer-
bebüros in Straßburg , Kaii?ersl >autern , Enarbrulken und
Trier errichtet werden . ( !) ‘

Das verschobene Privatkapital.
Berlin,  12 . Aug . Wie die Politisch -Parlamentari¬

schen Nachrichten erfahren , sind internationale Verhand¬
lungen auf Erfassung des nach den neutralen Ländern
verschobenen deutschen und feindlichen Privatkapitals be¬
reits in vollem Gange und dürften in den nächsten Tagen
zu einem Abschluß führen , der darauf abzielt , die ver¬
schobenen Kapitalien zu beschlagnahmen . Es soll Verrech¬
nung der auf diese Weise erfaßten Summen aus unsre
Kriegsschuld ftattfinden.

Die Steuereinhaltung bei der Lohn- und Gehaltszahlung.
Berlin,  12 . Aug . Nach einer Mitteilung des bay¬

rischen Finanzministers trägt sich. Reichsfinanzminister Erz¬
berger mit dem Gedanken , bei der Reichseinkommensteuer
die Beträge von Lohn und Gchalt durch das Markensystem
zu erheben , und zwar aus dem Grunde , um so die W-
gaben möglichst an der Quelle zu erfassen und Steuerhin-

"lenieu begännen sich sehr kritische Zustände zu entwickeln
Amerikanische Hilfskommissar für Armenien stoße im

\ ^rald " einen Alarmruf aus . Die beiden ei.g-
! M Bataillone , die augenblicklich in Russisch -Arabien

MBeinasien ständen , hätten ihre Rückzugsbewegung be-
Vcn. Mohammedaner und Kurden , die von den Jung-

1™ unterstützt würden , hätten sich längs der syrischen
zu konzentrieren beaonncn Nl -m-n hpr herg?äc zu konzentrieren begonnen . Wenn " der Befehl der

Regierung zum Rückzuge nicht zuvückgenommen
würden die Metzeleien in Armenien beginnen , was

^ amerikanischen Hilfsausschuß die Weiterführung sei-
W «.Ltigkeit unmöglich machen würde . Der Oberstkom-

terziehungen zu begegnen . Die . Schwierigkeiten der Steuer
erhebung durch das Markensystem , die trotz mancher Vor¬
teile , für den Steuerpflichtigen entgegenstehen , beruh ?»
darauf , daß verschiedene Lohn - und Gehaltsempfänger
noch andere Einnahmen aus Kapital . Grundbesitz usw . ha¬
ben . Dieser Tchl der steuerpflichtigen Abgaben müßte
natürlich vom Rentenamt eingezogen bezw . bei diesem Amt
bezahlt werden . Es ist aber mit ziemlicher Sicherheit da¬
mit zu rechnen , daß das Markensystem kommt.

Die Unabhängigen gegen den Deutschen Metall-
arbeiterverband.

F r a n k f u r t a . M ., 12. Aug . Gegenwärtig sind die
Unabhängigen hauptsächlich damit beschäftigt , den großen
Deutschen Metallarbeiterverband zu sprengen oder aber
iti ihre Hand zu bekommen . An allen Orten , in denen
sie sich durchgesetzt haben , werden Gewerkschaftsbeamte
trotz langjähriger treuer Arbeit für den Verband unbarm¬
herzig auf die Straße gesetzt, obschon sie nicht anderes ver¬
brochen haben , als sich nicht zu den Unabhängigen zu be¬
kennen . Sollte es zur Vergewaltigung der bisherigen
Mehrheit des Verbandes infolge der unausgesetzten Wühl-
arbeit der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei
kommen , so dürfte die Gründung eines zweiten Metall¬
arbeiterverbands ins Auge gefaßt werden , da die älterm
und ruhigern Mitglieder 'sich die Herrschaft der Unabhän¬
gigen nicht gefallen lassen wollen.

I _ 12 . Aug. Der Bertretertag der
j Demokratischen Partei im Wahlkreis Höchst-Homburg lehn»

te m einer Entschließung einmütig alle Bestrebungen zur
Bildung einer Rheinischen Republik ab.

11- Aug . Die Regierung verordnet m
Den nächsten Tagen die Einführung der ' Beamten - nnv
Ärbeiterräte im sächsischen Eisenbahnwesen . Den Räte«
wird ein weitgehender Verwaltungseinisluß zugesichert.

Halle,  12 . Aug. Die bon der Leitung der AuS-
standsbewegung eiuberufene Rerchskonferenz der deutsche«
Kaliarbeiter , welche gestern in Halle tagte, beschloß, obwohl
fast ausschließlich Unabhängige vertreten waren , in gehei¬
mer Abstimmung den Gesamtansstand der Kaliarbeiter
als aussichtslos abzubrechen.

Breslau,  11 . Aug . Der Personen -- und Gepäckvr » -
kehr mit dem von den Polen besetzten Teil der Provinz
Posen über die Grenzstationen Kempen (Posen ) . Bentsche«
Kreuz , Hohensalza ist wieder ausgenommen.

Basel,  12 . Aug . Schweizerische Depeschenagentur.
Heute ist in allen industriellen und gewerkschaftlichlen Be¬
trieben die Arbeit wieder ausgenommen worden

B e rn , 12 . Aug . Die Internationale Sozialisten ko n-
serenz n Luzern wurde am Sonntagabend geschlossen. I«
der Konferenz waren 54 Abgeordnete aus 21 Ländern ver¬
treten.

Versailles,  11 . Aug . Der Matin berichtet , daK
nach Funkspruchnachrichten die polnischen Truppen von
Minsk aus leine größere Offensive gegen die Bolschewiken
begonnen haben.

DeMer Reich§tag.
? b ^ m a r 12 . Aug . Bemerkung : Seit Jnkrafttre-

ten der Verfassung heißt die Deutsche Nationalver¬
sammlung Reichstag. (D . Red .)

Weimar,  12 . Aug . Der deutsche Reichstag
nahm heute in zweiter Lesung ohne wesentliche Verände¬
rungen die Zündwarenfteuer und die Spielkartensteuer an.
Wie der Präsident Fehrenbach erklärte , sollen von der
Zieichsabgabeordnung noch in der gegenwärtigen Tagung
der Reichstag  die Bestimmungen über die Be-
hövdenorganisativn beraten werden . Die heute in der
Aussprache verbundenen Gesetze, nämlich das Reichsnot¬
opfer , die Umsatzsteuer , die Rechsabgabenordnung und der
Nachtragskredit sollen Mittwoch und Donnerstag erledigt
werden . Freitag und Samstag werden das Kohlengesetz
und die Kohleninterpellation und kleinere Borlagen zur
Beratung gelangen . In der nächsten Woche sollen dann
die Zollgefetze und die zweite und dritte Lesung kleinerer
Gesetze beraten werden . In dieser Woche sollen vormittags
Ausschuß -, nachmittags Vollsitzungen sein. In der nächsten
Woche sollen aber die Vollsitzungen den Vormittag und
Nachmittag ausfüllen , weil man hofft , bs zum 20 . August
sämtliche Bovlagey , die noch erledigt werden sollen , zu
Ende zu bringen.

der Alliierten in Armenien , der amerikanische
f Haskell , halv laut „Newyork Htzrald " Wilson tele-

Mch ersucht, seinen ganzen Einfluß bei der englischen
^ng geltend zu machen , damit sie ihre Bataillone

aus Armenien zurückziehe.

Verschiedene politische Rachrickten.
Die in Wiesbadener Blättern veröffenttichte Mittei¬

lung , daß der Ober päsidialrat Brandt in Koblenz zum
Regierungspräsidenten von Wiesbaden ernannt sei.
die wir in unsrer Nr . 173 tviedecgegeben haben , ist :oie
wir vor jnstäitdiger Seite erfchren , nicht zutreffend.

Oberlahnstein, den 13. August.
( !) Eine S t a d t v e r o rd ne te n si  tz u n g findet

morgen 6 Uhr statt.
:- : Graupen , Honig , Margarine , Reis,

Marmelade (f .Bekanntmachung .)

) !( Zurückgabe von Waffen.  Die seinerzeit
abgelieferten Waffen , können heute bezw. Donnerstag wie¬
der in Empfang genommen werden.

2 Born Steuer zette  I. Der Steuerzettel wird
diesmal mit seinen erhöhten Forderungen einen wenig freund¬
lichen Empfang finden. Um so notwendiger wird es für
den einzelnen Steuerzahler, sich schon jetzt darüber klar zu
werden, wie er seiner Steuerpfilcht gerecht werden will.
In normalen Jahren wäre dar erste Steuerquarta! bereits
bezahlt, das zweite jetzt fällig. Diesmal ist noch kein
Pfennig erhoben. Bis di, Steuerzettel samt und sonders
in den Händen der Bürger sind, rückt bereits das dritte
Quartal in bedrohliche Nähr. Also nicht nur erhöhte Lei-
stung, sondern auch Zusammendrängung der Steuerzielel
Die Last wird um ein vielfaches schwerer Dies soLre je¬
der einzelne bedenke« und sich darauf einrichten, und ganz
besonders sollten es diejenigen, die erstmalig(infolge der er¬
höhten Löhne und Gehälter) in eine höhere Steuerstufe
einrücken und darin zum ersten Male auch erhöhte Zahlun-
gen an Staat und Stadt zu leisten haben. Wer bis jetzt
nichts für die Steuern znröckgelegt hat. sollte tü  schleunigst
tun, wer das Geld seinen Händen leichl entgleiten sieht
(was lockt jetzt nicht alles auf Straßen und in den Läden
zum Kauf), sollte wenigstens einen Teilbetrag zurücklegen.

!>! „ G v l d /- A ii g st " . Dem „Tägl . Kovespvnd ."
wird gefchrieiben : Eines der merkwürdigsten , wmn man
will betrübtichsten Zeichen unserer Zeit ist die hahnebüch -ne
Angst vorm Gelde , die ihrerseits zur Steigerung aller



Nreksblatt für den » rek« St.Goarshausen»
Preise nicht wenig beigetragen hat . Sie ist nicht >etw-a eine
deutsche Eigenschaft , sie findet sich auch im Ausland . So
haben Bauern der „Tschecho-slowakischen Republik ", als
bekannt wurde , daß der Staat eine Abstempelung allen Pa¬
piergeldes vornehmen werde , nur um das Geld los zu wer¬
den, ^oie unsinnigsten Käufe gemacht ; vor allem wurden die
— Juwelierläden in Brünn gestürmt , deren Preise selbst-,
redend angesichts der ungeheuerlichen Nachfrage außeror¬
dentlich stiegen . Es gibt jetzt zahlreiche Bauern , die silberne
Tafelaufsätze im Preise von 30 000 Kronen und mehr ihr
Eigen nennen , Dinge mit denen sie nie etwas Rechtes an¬
zufangen wissen werden . — Bei uns in Deutschland merkt
man die Angst vorm Gelde so recht an der Steigerung des
Grundstückswertes auf dem platten Lande . Im Jahre
1914 kaufte ein jungverheirateter Bauer ein kleines nieder-
bayerisches Anwesen für 17 000 Mark ; der Bauer fiel im
Kriege ; das Anwesen wurde infolgedessen 1917 an einen
Nachbarn für 43 000 ( !) Mark verkauft ; er verkaufte es
seinerseits an einen Händler 1918 fiir 55 000 Mark , und
dieser schlug es für 68 000 Mark los , das ist der vierfache
Wert von 1914 , — Nun wird jemand einwlenden , daß land¬
wirtschaftliche Grundstücke in der Tat heute einen höheren
Nutzen als vor dem Kriege abwerfen , was teilweise diesen
Mehrwert rechtfertigen könnte . Aber ein drittes Beispiel
lehrt , daß auch Grundstücke ohne Nutzwert ungemein im
Preise angezogen : Am Ammersee in Oberbayern steht ein
Häuschen ; es hatte 1914 den Taxwert von 12 000 Mark
einschließlich des kleinen Gartens . Es gehörte einem alten
Fräulein ; die Greisin starb 1919 ; sie hatte nie etwas Her¬
richten lassen ; das Haus war ziemlich verfallen . Ortsbe¬
wohner schätzten den Wert im Hinblick auf die notwendig
vorzunehmenden Ausbesserungen einerseits , die allgemeine
Preissteigerung anderseits auf höchstens 16 000 bis 20 000
Mark ; ein jungverheiratetes Försterpwar bot den Erben
den erheblichen Ueberpreis von 25 000 Mark und erhielt
als Antwort daß bereits ein Angebot von — 60 000 ( !
Mark vorliege ! — Dabei ist der jährliche Nutzwert (Miet¬
wert ) im Höchstfälle 600 Mark ; wenn sich der Bieter der
60 000 Mark dafür Staatspapieve . kaufen würde , hätte er
den fünffachen Nutzen . — Aber es grassiert eben die Seuche
der — Geldangst.

Niederlahnstein , den 13 . August.
^Jubiläum . Am nächste » Frestag . den 15 . Aug.

werd -n es 50 Jahre , daß Bäckermeister Daniel dahier sein
Geschäft ran seinen Eltern übernommen hat In hohem
Grade dfitz » er die Achtung der ganzen Bürgerschaft , für
de en Wohl er als Swdtverordneter . Feldgerichtsschöffe und
in anderen A m ern gewirkt hat . Um so ' mehr Teilnahme
findet das Jubelfest des beliebten Mannes in der Gemeinde,
als er am 30 . Dezember d. Z . auch seinen 70 . Geburtstag
feiern kann

Z . Frücht,  11 . Aug . Ein Geflügrlinarder treibt seit
einiger Zeit irn Unterdorf sein Unwesen . Bis jetzt sind
einige " Dutzend junger Hühner dem Raubtier zum Opfer
gefallen . Es empfiehlt sich die Hühnerställe des nachts gut
zu sichern . Leider konnte der Marder noch nicht erlegt
werden . Unser Gewährsmann vergißt anzugeben , ob es
zwei - oder vierbeinige Marder waren.

Braubach , den 13 . August.
( !) Sänger fest.  Dem Berujchmen nach wird sich

das „Männerquartett Braubach " und der „M . G . B.
Braubach " an dem am 30 . und 31 . Aug . in Koblenz statt¬
findenden 25 . Stiftungsfest des M .-G .-V .Biktoria beteiligen

/ Kestert,  12 . Aug . Diese Nacht wurde bei einem
bekannten Obsthändler ein Einbruch versucht . Nur durch
das mutige Eingreifen eines Neffen ist er verhindert worden.
Es kann sich offenbar nur um Spitzbuben handeln , die genaue
Ortskenntnis besaßen und sicher » och a -rderwritig ihr Glück
versuchen werden.

St . Goarshausen , den 13 . August.
§ Was muß der Landwirt  von der neuen

R -icksa -V - ldo ^rdnuna wissen ? Di » Zwanasbewb «schall „ na

für Brotgetreide und Gerste ist beibehalten . Hafer wird
ans dem Wege der Landlieferung erfaßt , d . h . der Kommu»
nalverdand erhält eine Auslage zur Lieferung von Hafer
durch die Reichsgetreidestekle . Sobald diese Auflage er¬
füllt ist , steht den Besitzern freies Verfügungs recht aus
dem restlichen Hafer zu . Die Ra ' ionSsätze für Selbstver¬
sorger und Versorgungs berechtigte bleiben bis auf weiteres
die alten , ebenso ist für die nächste Zeit dir bestehende 94-
prozentige Ausmahlung des Getreides angeordnet worden.
Die Preise für die Erträgnisse der neuen Ernte betragen
für Roggen und Gerste 41 .50 M  und für Weizen 48 .50 JC.
Drufchprämun werden in diesem Jahre nicht gewährt.

Aus dem Kreise der Beamten der
Landgemeinden wird uns geschrieben : Schon seit
langer Zeit ist in der Beamtenschaft ber gerechte Wunsch
nach einem jährlichen Erholungsurlaub laut geworden.
Während in den Städten nun wohl allen Beamten ein Ur¬
laub gewährt wird , ist bei den Landgemeinden nur selten
ein dahin gehender Antrag angenommen worden . Wenn
man in Erwägung zieht , daß vielfach in Landgemeinden
die Beamten während des Krieges alle notwendigen Erhe¬
bungen , Aufnahmen , Zählungen u . dergl . neben den ande¬
ren kriegswirtschaftlichen Aufgaben ohne Beeinträchtigung
des Geschäftsganges nicht abkömmlich waren , so dürfte der
Wunsch nach Urlaub wohl begründet sein , zumal die vor¬
erwähnten Hinderungsgründe jetzt hinfällig geworden sind.
Auch werden augenblicklich auf dem Lande vielfach Stellen¬
lose . im Verwaltungsbetriebe mit beschäftigt , so daß sich
eine geregelte Gefchaftsführüng während der abwechselnden
Beurlaubung der Beamten ermöglichen ließ . Jedenfalls
würden auch diese Beamten es lebhaft begrüßen , wenn für
die Gewährung eines jährlichen Erholungsurlaubs , den
sie während des Krieges ganz entbehren muhten und auch
früher kaum gekannt haben , an maßgebender Stelle einge¬
treten würde.

halben trifft man jetzt blühende Flachsäcker an . De/Bz«
er hat wieder gelernt : „ Selbstgesponnen , selbst gemach^
ist die schönste Bauerntracht ." Die Verarbeitung y
Flachses bringt wieder in das immer eintöniger geworde¬
ne winterliche Dorfleben einen neuen Reiz . Manch »,
wurmstichig gewordene und verstaubte Webstuhl wird
kommenden Winter wieder lustig klappern.
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a D a ch s e uh au s e n . Das Schwarzwild , richtet in
den benachbarten Gemarkungen großen Schaden an . Ganze
Kartoffelfelder sind verwüstet und vernichtet.

Lipporn,  11 . Aug . In vergangener Woche hat
unser Ort einen neuen Bürgermeister in dem früheren Ge¬
meinderechner Herrn Schmetzeisen erhalten . Mit Erwar¬
tung , aber auch mit Vertrauen sehen die Bürger nach den
Aufregungen der letzten Wochen der Amtsführung des
neuen Oberhauptes entgegen . Es steht zu hoffen , daß der
Wechsel , der in der Verwaltung notwendig geworden war,
unserem Ort zum Nutzen gereicht . ^

Nastätten , den 13 . August.
Versammlung.  Am Sonntag , den 10 . nachmit¬

tags 2 Uhr fand im Hotel zur alten Post eine von cr , 400
Personen besuchte Versammlung des landwirtschaftlichen
Bezirksvereins statt , in welcher Herr Direktor Eisinger
Wiesbaden einen Vortrag über „Bauernschaften " hielt.
Er führte aus , was bereits in dieser Richtung in anderen
Kreisen und im hiesigen Kreise geschehen sei, und regte die
Bildung von Dorfbauernschaften mit einem Bauernmeister :
an der Spitze an , die sich zu einer Kvoisbauernschast zu - ' j
sammenschließen sollen . Die weitere Ausführung im Kreise
die unabhängig vom landwirtschastl . Bezirksverein * erfolgt,
liegt in der Hand des Herrn Winterschuldirektors Flad
zu Nastätten . Es wurde dann nur über Stickstoffabgabe , >
Kartoffel -Rationierung Fleisch - und Milchversorgung ge¬
sprochen . Born Vorsitzenden Geheimen Negierungs¬
rat Berg wurde auf die am 17 . August in
Himmighofen stattfindeude Fohlenschau hingewiesen und
zu reger Beteiligung eingeladen . Als Vertreter des Land-
rats wohnte Herr Kreissekretär Niewöhner der Versamm-
lung bei . l

Uralte Hausindustrie.  Die Not des Krieges
hat wieder einige vor dem Kriege stark vernachlässigte Zwoi-
ae der Landwirtschaft zu neuen Ehren gebracht : Schafzucht,
Rapsban und  nun auch den Anbau des Flachses . Allent - f

Bad E m s , r0 . August . Der Zeitpunkt zur Einlö¬
sung der Gu ' scheine von 1, 5 und 10 Mark ist zum
August festgesetzt worden . Die Scheine zu 10 und 5g
Pfennig gel .en noch w ilerhin.

Grenzhausen,  10 . Aug . Ueber den Mord en
dem Kvlonialwarenhändler Wortmann erfahren wir noch
folgende Einzelheiten . Der Bürgermeister Heßmann will
persönlich etwa 50 Meter vom Hause des W ., Männer in
sehr aufgeregtem Zustande mit roten Gesichtern eiligst in
eine Seitenstraße einbiegend , gesehen haben . Ein 10 jäh.
riges Mädchen will in dem Laden des W . beobachtet haben
daß W . mit einem der Männer , in den Keller ging . Das
Taschentuch , das W . im Munde hatte , ist weiß und mit Lein
Buchstaben K. H . gezeichnet . Der Bürgermeister , der die
Männer wiedererkennen will , hat sofort die Verfolgung
mit einem amerikanischen Auto ausgenommen.

Kettenbach (Nutertannus ) , 11 . Aug . Abgebrannt
mit den anstoßenden Oekonomiegebänden ist hier die Pfarr.
scheune . Das Pfarrhaus selbst blieb verschont.

Bingen.  Das diesjährige Rochusfest wird am Sonn¬
tag , den 17 . Aug . begangen.

B o p p a r d , 12 . Aug . Am Samstag abend wurde
der 18 Jahve alte Sohn des Bahnwärters Hch. Decker, als
er mit einer Handkarre aus dem Hamm kam , von einem
Zweisitzer -Auto in der Dunkelheit angerannt . Decker er¬
litt dadurch , daß ihm die Wagenschere vor den Unterleib
stieß , schwere innere Verletzungen . Auch die Insassen des
Autos trugen Verletzungen davon.

Boppard.  An den Folgen des erlittenen Unfalles,
ist der 18 Jahre alte Jacob Decker bereits gestorben.

Halsenbach,  11 . Aug . Gestern kam es bei einem
Tanzvergnügen zu einer Schießerei , wobei der Joh . Pfeifer
autz Halsenbach getötet und der Joses Kneip aus Kratzen¬
burg verwundet wurde . Die Schuldigen sind bereits in
Haft genommen.

Coblenz,  12 . August . Einen Abschnitt des bisher
von amerikanischen Truppen innegehabten Gebietes werden
jetzt die Franzosen übernehmen . . Der nördlich der Mosel
gelegene Teil des Stadtkreises Eoblenz wird der französi¬
schen Verwaltung unterstellt . In Andernach sind französische
Truppen eingerückt.

Koblenz,  11 . Aug . Erschosien . Drei liederliche
Frauenspersonen , die schon längere Zeit an der Buben-
heirner Flesche in Aergernis erregender Weise ihr Un¬
wesen trieben , gaben dem Polizeiwachtmeister Rössel und
einem Flurhüter Veranlassung , ihr Augenmerk aus sie zu
richten . Die drei Frauenzimmer wurden in der Nähe des
Pnlverschuppens an der Bubenheimer Flesche angetrofsen
und hier für festgenommen erklärt . Durch das Dazwischen-
tveten einer Anzahl Soldaten , die sich dort befanden und
über die Beamten herfielen , wurde die Verhaftung verei- !
telt und die Weiber konnten entweichen . Die beiden Be¬
amten wurden nach dem Eingang der Avtilleriekaserne ge¬
drängt , wobei von dort eine Anzahl Schüsse fielen . Leid«
ist der Polizeiwachtmeister dabei so schwer getroffen wor¬
den , daß er auf der Stelle starb . Der allgemeine beliebte
und tüchtige Beamte hinterläßt eine Frau und ein Kind.

Neuwied,  12 . Aug . Heute früh sind die Straßen-
bahnangestellten der elektrischen Kreisbahn in den Streik
getreten . Der Grund des Straßenbahnerausstandes ist in
Lohnforderungen zu suchen.
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Glühender Lorbeer.
!« 1]

Roman von A. Seyffert - Klinger.
(Nachdruck verboten .)

„Ich habe nur in dieser einen Sache gefehlt, " sagte
sie flüsternd , wie zur Entschuldigung , „ in allen anderen

>Dingen mich seinen Wünschen untergeordnet . Aber
meinen Ehrgeiz habe ich schon tausendfach bereut , ich
habe mir selbst dadurch ein friedliches , vollkommenes Glück
zerstört .*

Die Signora beugte sich vor und strich beschwichtigend
lÜber Thusneldas weiße Hand . „ Gehen Sie nicht zu strenge
mit sich ins Gericht , Liebe , die Männer sind auch keine
Engel ." Ein Schelmenlächeln teilte die roten Lippen und
lieh die weißen Zähne dahinter aufblitzen.

Thusnelda wurde warm ums Herz . „ Gott , wie schön
diese Frau noch jetzt , nach zwanzig Jahren , ist, " dachte
sie, „man muß sie ja liebhaben , mag man wollen oder

»nicht*
' Sie erwiderte den Händedruck , dann fuhr sie fort:
„So kam es . Signor Aloarez . Die Verzweiflung trieb
meinen Mann zu Linden , der ihm das nahezu fertige
Porträt der Signora zeigte . Es war ein herrliches Bild
geworden , ein Kunstwerk ersten Ranges , das meinen
Mann in Entzücken und Verzweiflung zugleich versetzte.
Mit einem solchen Gemälde hätte er die bösen Zungen
auf Jahr und Tag hinaus zum Schweigen bringen , mit
einem Wort , sein Glück begründen können.

Das Bild ließ meinem Manne keine Ruhe mehr , er
grübelte unablässig , wie er es in seinen Besitz bringen
könne . Endlich kam er zu dem Entschluß , es Linden ab¬
zukaufen . Unter dem Vorwände , daß er Schulden be-

.zahlen müsse , ließ er sich von mir fünszehntausend Mark
geben . Dann kaufte er Linden das Bild ab und gab es
für seine eigene Arbeit aus . Es kostete einen harten Kampf,
ehe Linden sich zu dem Handel entschloß . Als aber mein
Mann mit einer Berzweifiungstat , mit Selbstmord drohte,
gab Linden nach , mein Mann bezahlte das Bild und

betrog die Welt damit . Ich schwelgte damals in Selig¬
keit , ohne zu ahnen , welch ein unerhörtes Opfer mein
Mann mir gebracht . Zur selben Stunde aber , «als er
sich sein häusliches Glück zurückerkauft , leistete er den
Schwur , nicht eher zu ruhen , als bis er sich den Lorbeer,
welchen man ihm jetzt unverdientermaßen spendete , recht¬
mäßig erworben.

Er hat Wort gehalten ; seine Bilder werden mit Gold
ausgewogen , sein Name ist zu Ruhm und Ehren gelangt,
er fördert junge Talente , ist das Glück und der Stolz
seiner Familie , und doch will es scheinen , als sei das
Schicksal noch immer nicht ausgesöhnt . "

Signor Aloarez bewegte sich, als Thusnelda schwieg,
unruhig auf seinem Platz . Sein Gesicht druckte eine große
Enttäuschung aus , als habe er angeblich auf eine be¬
stimmte Wendung in,der Erzählung gewartet.

Die Signora bemerkte es , ein schmerzlicher Seufzer
stieg aus ihrer Brust empor . Dann wieder Thusneldas
Hände ergreifend , sagte sie ernst:

„Wer ein Unrecht begangen hat und dafür leidet,
darf sich nicht beklagen , wer sich aber frei von jeder
Schuld fühlt und doch jahraus und -ein den heftigsten
Anklagen und Vorwürfen ausgefetzt ist, weiß erst, was
Leid und Verzweiflung bedeutet . . . . Mein Mann be¬
findet sich in dem Wahn , daß ich ihn mit dem Maler
Linden betrogen habe , und ist durch nichts vom Gegen-
teil zu überzeugen . Unser ganzes Dasein hat er durch
diesen Argwohn verbittert.

geht unser Leben hin , und würde er Lindens
habhaft werden , so wäre es nicht ansgelchlosien , daß er
an einem Unschuldigen Mord beginge . Ich lebe in be¬
ständiger Furcht vor diesem Drama und habe keine ruhige
Stunde . Früher überschüttete er mich mit Vorwürfen,
seine Zornesausbrüche kannten in ihrer verletzenden
Schärfe kaum Grenzen . Ich zitterte , wenn ich meines
Mannes Stimme härte , wurde schließlich so nervös , daß
der Arzt für meinen Verstand fürchten mochte . Er ver¬
bot aufs strengste jede Aufregung für mich , empfahl meinem
Manne , mir viel angenehme Abwechslung zu schassen und

meine Nerven vor Erschütterungen zu bewahren . . . öS
seitdem ist mein Leben wieder erträglich geworden .*

Professor Aloarez ließ seine Frau , während sie sprach,
nicht aus den Augen . Mit finsterem , argwöhnischem Aus¬
druck fixierte er sie.

In hilfloser Verzweiflung rang die Signora di«
weißen schönen Hände . „ Mein Mann ist von seinem
Verdacht nicht abzubringen , und wenn Himmel und Erde
sich zu meiner Verteidigung vereinen .*

Thusnelda sah Alvarez aus ihren immer noch schönen
blauen Augen fest an . „ Linden ist seit Jahren mit der
Witwe meines verstorbenen Bruders in glücklichster Ebe
verheiratet . Für ihn verbürge ich mich . Er ist ein
Ehrenmann , treu und gut . Nach seinem eigenen Ausspruch
würde er niemals einem anderen Ehemanne Grund zur
Eifersucht gegeben haben . Ich weiß auch , daß er seiner
Frau von der Signora erzählt hat , deren Schönheit Ihn
zu einem so hervorragenden Werk begeisterte . Er bat
Ihre Frau Gemahlin bewundert , Signor , hoch verehrt,
aber geliebt hat er sie nicht , zu einem Flirt wäre sie ihm
viel zu verebrungswürdig gewesen . Darauf will ich jede»
Eid leisten ."

Unbeschreibliches mochte in dem Gelehrten oorgehen.
Jeder Nerv in seinem Gesicht zuckte , in seinen dunklen
Augen wetterleuchtete es . „ Wenn Sie die Wahrheit
sprächen , gnädige Frau , dann wäre ich ja das Opstl
eines - doch nein, " er bewegte ungeduldig den Kopf,
„das alles sind Reden , ersonnen , um mich irrezusühren .*

Er erhob sich, gemessen grüßte er Thusnelda . „Wenn
das Bild in Ihrem Besitz ist, Madame , so wird Ihr Gatt«
seinem Freunde Linden daniit eine Gefälligkeit erwiesen
haben , daß er es in seinem Hause verbarg ."

„Aber erlauben wie , mein Herr !" rief Thusnelda
ungehalren , „ wir haben das Bild nicht versteckt , sondern
im Gegenteil jedem Gast , der zu uns kam , gezeigt , e»
war der schönste Schmuck unseres Salons ."

Signor Alvarez aber schien nichts mehr hören li*
wollen . Mit steifem Gruß war er hinausgegangen.

(Fortsetzung folgt .)
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stl,eAw ie d , 12. Aug . Ein Großfeuer brach in der
Ergangenen Nacht in der Schreinerei der Brüdergemeinde
0 Z. Bedeutender Schaden ist entstanden . Der Brand
griff auf Nachbarhäuser über ; hier konnte jedoch die Feuer¬
wehr wirksam eingreifen.

Kö^ n , 13. Aug. Ein Unglück größern Umfangs hat
sich Elstern nachmittag in dem Nahkampfmitteldepot in
Poll ereignet. In einem Munitionsraume , in dem rauch¬
loses Pulver aufbewahrt wurde, kam es zu einer Explosion.
Aon den dort beschäftigten Arbeitern wurden nach den bis¬
herigen Feststellungen etwa zwölf bis fünfzehn als Leichen,
die vollständig verbrannt waren, geborgen. Eine Anzohl
Personen sind verletzt.

Elberfeld,  12 . Aug . Die Untersuchung über die
Schiebungen auf der Eisenbahn führte , nachdem außer dew
Schiebungen auch Bestechungen von Beamten festgestrllt
ivorden waren , nunmehr zur Aufdeckung eines Komplotts,
zu dem fid)1 die Agenten Gustav Friedeheim und Friedrich
Kogelsang sowie der Eisenbahnobersekretär Siegel verei¬
nigt hatten,, um von der Eisenbahnverwwltung 250 000 M
zu erpressen. Die Sumnte sollte eine Entschädigung für
27 angeblich verschobene Wagenladungen mit Lebensmitteln
sein, lieber diese Wagen hat sich trotz eifrigster Nachfor¬
schungen nichts ermitteln lasten, weder die Frachtbriefe
noch die Nummern . Jedenfalls steht aber fest, daß Friede-
Heim und Vogelfang , die die Reklamationen eingebracht
hatten, an den angeblichen Sendungen mit keinem Pfen¬
nig beteiligt waren . Um die Reklamationen zu stützen,
die nach den Bestimmungen der Eisenbahnordnung wegen
Mangels an Unterlagen aussichtslos waren , hatte Siegel
allerlei Belastungsmaterial gegen seine Kollegen zusam¬
mengetragen, das in den .Reklamationen seiner Genossen
Verwendung gefunden hatte . Siegel hatte hierzu um so
leichter Gelegenheit, als er selbst an Schiebungen beteiligt
gewesen ist. Er war bei der Eisenbahndirektion in einem
Bureau beschäftigt, dem die Eeledigunng von Entschädi¬
gungen und Ansprüchen oblag . Zwei Personen wurden
verhaftet, aber vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt,
nachdem sie den Sachverhalt zugegeben hatten.

Hannover,  11 . Aug . BahnunfM . Am 9. August
fuhr auf dem Bahnhof Ahlen (Westfalen ) ein Postzug , ver¬
mutlich infolge vorzeitigen Vorzichens zum Rangieren ei¬
nem einfahrenden Eilgüterzug in die Flanke . 'Bei dem
Zusammenstoß ivurden drei Militärpersonen getötet , zwei
schwer und drei leicht verletzt. Der Materialschaden ist er¬
heblich.

Berlin,  12 . Aug . Die Technische Messe in Leipzig
wird künftig von der allgemeinen Mustermesse losgelöst
und aus die dritte Woche nach Meßbvginn verlegt.

Rostock , 12. Aug . Die Universität Rostock wird am
l2. November ds. Js . ihr 500 jähriges Jubiläum begehen.

Kiel,  12 . Aug. Heute vormittag wurden auf der
Kieler Reichswerft durch eine Explosion auf einem Minen¬
prahm 6 Personen getötet und vier verletzt. Durch den
gewaltigen Luftdruck wurden bis weit in die Stadt hinein
zahllose Fensterschieibenzertrümmert.

L o n d o n , 12. Aug. Aus Kanada treffen Nachrichten
ein, daß im Gebiet von Abbitibbi reiche Goldlager entdeckt
worden find.

New York,  12 . Aug . Andrew Carnegie ist am 11.
August in Stockbridge (Massachusetts) gestorben.

kehke Nackrlckkeii
Abbau der Futtermittelbewirtschaftung.

Berlin  12 . Aug. Der Schleichhandel auf dem Ge¬
biete der Futtermittelverforgung hat feit einiger Zeit einen
solchen Umfang angenommen , daß die öffentliche Futter¬
mittelwirtschafthierdurch aufs empfindsamste beeinträchtigt
wird. Es ist festgestellt worden , daß gewisse Firmen nicht
allein an Kommunalverbände , insbesondere an großstädti-
sche Gemeinden und große gewerbliche Pferdehaltungen,
mit Mastenangeboten von öffentlich bewirtschafteten Futter¬
mitteln herangetreten sind, sondern es ist neuerdings so¬
gar versucht worden , mit den Geschäftsabteilungen der
Provinzial- (Bezirk-) Futtermittelstellen in Geschöstsver-
«chr zu kommen. Wie einerseits öffentliche Futterabgabe¬
stellen selbst in nicht unerheblichem Umfange durch Kauf
beschlagnahmter Ware und durch Verkauf von nicht absetz¬
baren Futtermitteln an Händler dem Schleichhandel wider
chren Willen Borschub leisten, so haben Kommunalverbän¬
de versucht, ans dem Auslände unter Umgehung der zu¬
ständigen Reichsstelle Futtermittel einzuführen und dabei
Mßerordentlich hohe Preise geboten. .Durch ein derar¬
tiges Vorgehen wird nicht nur das Ansehen der Behörden

Wfck erschüttert, sondern auch das Interesse der Allgemein-
schwer geschädigt und die allgemeine Bolksernährung

8 ^age gestellt. Der Landwirtschaftsminist r̂ hat . daher
^ den maßgebenden Stellen wiederholt die Forderung

einem möglichst schleunigen und weitgehenden Abbau
fr Zwangswirtschaft erhoben und neuerdings angeregt,

Verlangen vornehmlich auf dem Gebiete der Futter '-
w'tteilwirtfchast stattzugeben. Es ist zu hoffen, daß diese
Absicht bald verwirklicht wird.

Erzberger über Finanzlage und Steuern.
| ^ Weimar.  12 . Aug.

M, >;n der heutigen Sitzung des Reichstages behandelte
mchssinanzminister Erzberger die, Finanzlage des Reiches

W führte dabei aus , daß wir in Deutschland das größte
uManzelend haben, das die Welt je gesehen. Aus seinem
^ogrannn ist hervorzuheben : Die einheitliche Erfassung

Steuerquellen , die Schaffung einer deutschen Han-
^Hlotte - die Unterstützung der Ausländsdeutschen zwecks
vm>i,ng des Handels . Da 25 Milliarden neue Steuern

Wbracht werden müßten , sei eine vollkommene Umge-
tt» Un8 der Steuerveranlagung nötig . Erzberger beab-
Mrgt am 1. Oktober einen neugeordneten Etat demReichs-

tag vorzulegen . Zunächst seien die schwebenden Schulden

Maßregeln gegen Kapital und Steuerflucht werden ergris
fen werden. Redner behandelt sodann die neuen Steuer¬
quellen wie Erhöhung der Postgebühren Versteuerung der
Mineralöle und das Reichsnotopfer etc. Bezeichnend ist,
daß auch die Lebensmittel roch versteuert werden sollen.

Hand in Hand mit der Durchführung der Steuervrga

abzutragen ;" sie betragen 76 Milliarden . He " schärfftenl -» PoktM0UNllie
Maßregeln gegen Kavital und Steueriluckt tnorhen ererifJ “ Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 13. August 1919.
_ Die Polizeioerwaltung.

Briketts.
-v-. ^ reuiervrga-1. Donnerstag , den 14 . August 1919 werden

ulsation geht die Schaffung eines einheitlichen deutschen bn der Zeit von 2 —5 Ahr nachmittags BrikettsbeI xitnSirftpirti » fi'tr Mo Eü «i _ _ _ c. _Nationalstaates.
Weiterberatung : Mittwoch.

Okffeiitliche Ms-nchr.
“,ni tr  ^ te,{r Rubrik v-röff-ntlichtm Artikel übernimmt dle Redaktion nur

oie pretzgejetzllche Verantwortung. Anonyme Schreiben wandern iu den Papierkorb.

„ . -Ich ^att ’ eitien  Kameraden " - man fragt sich unwillkör >
Itch. ob das Lied schon vergessen ist. wenn man die Gräber der
fremden Kriegskameraden auf dem Ehrenfriedhof besieht. Jn-

zugsscheine für die Buchstaben Dt und 8 ausgegeben.
Es kommen nur diejenigen in Frage , die seit dem 1.
Mai noch nichts erhalten haben.

Die Lebensmittelkarte ist mitzubringen.
Die Ortskohlenstelle ist nur von 2—5 Uhr

geöffnet . Ortskohlenstelle.

Sterrerhebrmg.
mitt n der gut' gepflegten Gräber der für' ihr Vaterland" gefallenenI Die Staats - und Gemeindesteuern für das
Söhne der Stadt befinden sich die Ruhestätten der Helden die I Bierteljahr des laufenden Steuerjahres sind bis
stch. ihrer Heimat hier in kühler Erde ruhen , in einem voll

^ ? i-se Söhne unseres Va , o »*— . . .. „ u.u . « .. . --pummmumu « weroer
teilanbel t>t« tör Bestes tzergegeben haben, nun der Vergessenheit gebeten durch Ueberweiluna aui die dem Stene - reiiel mif
anhennfallen sollen Warum nimmt sich die Stadt , die doch sicher t « ueoerwenung auf ote oem Tleue -zetlel aus
int Friedhofsetat einige Mark für deraxltge Zwecke zur Verfügung I ^ druckten Konten der Stadtküsse zu zahlen
^at nicht der Gräber an, damit die Gegenwart und die Nachwelt
sehen soll, daß die Kameradschaft auch nach einem verlorenen
Kriege mckt verloren gegangen ist. Oder ist es wahr , was ein
Friedhofsbesucher mit Bezug auf diese Gräber ironis - ausdrückie
Früher hieß es : „Der Dank des Vaterlandes ist Euch gewiß!
und jetzt: „Der Mohr hat feine Schuldigkeit getan ".

Win Kamrrod.
Auf Ihre Mitteilung aus Aachen über den Preis der Schuh.

Oberlahnstein , den 1. August 1919
Die Stadtkaffe.

Zwecks Berechnung der Einquartierungskosten
werden alle diejenigen, welche französische BesatzungS-
Truppen in Quartier hatten bezw. noch haben, ersucht bis
zum Sonnabend , den 16. August er . während den

KLLck % * tg ÄleraVrÄH « ®kl ? b« Ufür ®ie" flftunl,en  im Rathaus  Zimmer Nr .' 2 Angaben zu100 Stück Ml. 2.8» , > ! macken.
JUuf eine Erkundigung in einem größeren Geschäft wurde mir

mtigeteilt . »aß der Verkaufspreis des ersten Wiederverkäufers , also
nicht des Herstellers selbst Mk, V5i pro 100 Stück betrug . Was
sagt man zu einem Aufschlag von 4M<7,.

man sich da zu wundern wenn die Arbeiter immer
höhere Löhne ford ern ! Ein « egner des Wuchers

Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend Höchstpreise für Schlachtkälber und Schlacht¬
schweine und Richtpreise für Ferkel und Läuferschmeine.

Auf Grund der §§ 4 und 11 der Satzungen wird für
den Umfang des Regierungsbezrks Wiesbaden folgende
Anordnung erlassen:

I.
Nachdem der Herr Reichsernährungsminister durch Ver¬

ordnung über die Preise von Schlachtrindern vom 17. Juni
1919 (R . G. Bl . S . 565) die Preise für Schlachtrinder mit
Wirkung vom 21. Juni ds. Js . ab erhöht hat , ist uunrnehr
durch die Verordnung des Reichsernährungsministeriums
über die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und für
Schlacht- und Nutzvieh vom 15. Juli 1919 (R . G. Bl . S.
647) eine Erhöhung der Preise für Schlachtkälber und
Schlachtschweine nachgefolgt. Danach darf beim Verkauf
durch den Viehhalter der Preis für 50 Kilo Lebendgewicht
nicht übersteigen

Niederlahnstein, den 11. August 1819.
Der Magistrat.

Steuererhebung.
Die Siaatssteuern , sowie die Gemeindegefällepp. für

das I . und II . Vierteljahr des Stnuerjahres 1919 sind bis
zum 16 . August er . bei der Stadtkasse zu entrichten.

Die Inhaber von Bank- und Postscheckkonten wollen die
fälligen Beträge durch Ueberweisung einzuhlen. Die Konto-
Nummern sind aus dew Steuerzeitel zu ersehen.

Niederlahnstein, den 8. August 1919.
Die Stadtkaffe.

Larbolineum
bat abzugebes
Hermann Dressier,

Adolfstrasse 87. |[1815

Kupfervitriol
Jgrobkörnig 98/i 0o ° '#

per 100kg 195 — Mk .,
Ia Kochsalz

a) bei Schlachtkälbern im Alter unter 3 Monaten -F 120. ! 5° kg 12'5° Mk‘
b) bei Schlachtschweinen j(  150.

^r ^bsivuden Preise gelten für alle Ankäufe , die I»b vier gegen Nachnahme. Füll-
Dom 19. ẑuu ds . Js . ab bei den Viehhaltern getätigt lv̂er- !«äcke einsenden
den. Auf den Kreissammelstellen werden die' Preise vom
21. Juli ab gezahlt.

II . »
Fiir den Berkauf von Ferkeln und Läuferschweinen

durch den Vichhalter gelten als Richtpreise bei
a ) Ferkeln bis zum Gewicht von 15 kg für das Kilo Le

bendgewicht ein Preis bis zu JC  10.
b) Läuferschweinen im Gewicht von mehr als 15 kg füw

das Kilo Lebendgewicht ein Preis bis zu M 6.

per 50 kg 4.25 Mk
gegen Nachnahme. Füll-

■ .̂jsenden
Adolf Gibbert , Briedel

(Mosel) .
I Düngemittel nnd Landesprodnkte.

Prima roteGummiringe
lkeine Ersatzware)

für Einmach -Gläser bietet an
~~ ...- u„ au ^ u .i C W. BrösUe. Eoblenz

Die Richtpreise gelten bei dem gewerbsmäßigen wie ISchloßstr. 4t . — Fernruf 1338.
bei dem nicht gewerbsmäßigen Kauf und Verkauf von Fer
kein und Läuferschweinen.

Frankfurt a. M ., den 29. Juli 1919.
Der Vorstand.

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen um ortsübliche I
Bekanntmachung.

St . Goarshausen , den 12. August 1919.
Der Landrat , I . V. Z a u n.

Gebrauchtes, guterhalt.

Fahrrad
ohne Gummi «ventl. auch mit
Gnmmi zn kaufen gesucht [ 804

Eduard Schiokel.

BeRanntmadinngen.
d. Mt », wird in den Le¬

nin 3 Monate alter, hornloserSaanen-
Zlegenbock

zu verkaufen
Wo, s. d. Gesehäftstelle. [1797

Rheumatismus
Ischias , iWn&ejt-, Darm -, K»
b»r -, Uirrrnleidr « ufw. werden
mit gutem Erfolg behandelt von

Joh . Molip,
Homöopathischer Hrilkundi«
gri Cobl .-Mkttrr » tch, Trierer¬
straße 128. Haltestelle Rübe»

nacherftraße. [767.
Sprechstunden: Mittwochs und
Freitags , von vorm- 9—12 und

nachmittags 2—5 Uhr.
— Sonntags von 2—4 Uhr. —

Mädchen empfiehlt sich
im

Wc!$$z(oi|nlb(g.
Blankenberg 4.1819]

Brennholz
jeder Art sowie leichte
Fichten - Stämmchen
kauit gegen bar

Emil Remy,Grenzhausen
1830] (Westerwald .)

1 Abessinierpumpe
2 Gaskronen

(3- nnd 4flammig)
6 einarm .Gasiampen
zu rerkaufen.

Näheres: Geschäftsstelle. [1821

Am Domrer»tyg, den 14
bensmittelg,schäften ausgegeben:

Graupen auf 9k 85, Honig auf Nr. 86, Mar-
garine auf Nr. 87 der Lebensmittelkarte.

Reis und Marmelade im freien Verkauf.
Oberiahnstein, den 11. August 1919.

_ Der Ma,istrat.
wird hiermit zur öffentlichen Kenmnis gebracht, daß !sucht «ig^ rn Aohel' "'

d:s Herren Eifenbahnschaffnera. D. Andr-ms Bündgen  -
nnd A'istreichermeister Ludwig Höhn  dahier zu Hilfs,!
flnrhütern bestellt worden sind.

Oderlahusteio , den 12 August 191S.
Die Polizeioerwaltung: de Voys.

9 Stück einjährige gute

Legehühner
| noch legend nnd ein Hahn zu
verkaufen. [813

| M. -Lahttstein , Langgasse (7.

mit Kost
] in ruhigem Hause.

Näh. : Geschäftstelle. [1818

fiulabang zur ötMmoldiieteiimsmMiiz1-2 t
rm Donnerstag , den 14. August, nachmittag» 8 ützr (oder8»8«verk) zu pachten oder

k.U .̂ 1a I Irnnfsn /VAfl74on 4 I litAvfnn M 4.«im Ratdaussaal «.
Tages - Ordnung.

1. Freilegung und Ausbau der verläaßerten Adolfstraße
2 . Sportplatz.
3. GemeindesteuererHebung für das Steuerjahr 191V.
4. Geheime Sitzung.
Oberlahnstein, den 11. August 1919.

Der Borsitzend, der TtadtverordnetenSersammlunG,
Dr . Dencker.

kanf -n gesucht. Offerten unter
L. 4263 bef. Heini ", Eisler,
Anuoncen-Eipid ., Bei "läw SW. 48

! •- ._rs tw- — .

auf dem Wege von Nastätte« nach
!Himmighofen verleren.

Gegen gute Belohnuig abzugeben
Gasthaus z . guten Quells

Hünmigkofea. [1114

Eine emaillierteBadewanne
zu kaufen gesucht

Näheres: Geschäftsstelle. [1820
Wachsamer

Hund
zu kauten gesucht
Joh Inkelhofen, Pfafien-
dorf , Emserstr . 107 . [1826
Kriegsinval. Schuster sucht eine
4 - Zimmep-
Wolmiii &ff

auf dem Lande Einfam.-Haus
mit Land wird bevorzugt.

Angebote unter E . 8 » 684
an Ed. Krause, Annonc-Expedit.
Essen. [ 1767

Kinderwagen)
Gashsrd und Wasohkessel
fast ne«, umzmgshalber z« ver-
ka«fen. [1795

Z« erfrag, i. d. Gesehäftsst.
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Ans amerikanischen Heeresbeständen
freigegeben«

Hemden - Hosen - Hautjacken
neu und getragen in nur prima Qualitäten, kommen von

== = == = Montag ■ ■
den 11. August ab für Coblenz und mgebung zum

■ —- Verkauf.

COBLENZ, Marbtstrasse 7
Günstige Einkaufsgelegenheit für Wieder verkauf er.

[1827

111 Friedensqnalltät sind eingetroffen:
Odol i Mundwasser

„ / Zahnpasta
laliklora
Clorodont
Odonta
Amol

Lanolin
(Marke Pfeilring :)

Palabona
(Haarentfettungspuder)

Goldgeist extra
kränz. Parfüms

Empfehle gleichzeitig meine elektr . Kopf- und
Gesichtsmassagen , besonders bei nerv. Kopfleiden
und Haarausfall.

- Bekannte aufmerksame Bedienung -
Auf Wunsch auch ausser dem Hause.

Damen - u. Herren - Friseurgeschfift
Winter

Oberlahnstein Telefon 180 Hochstrasse 38

C. E
Samstag , 16. August er.,

abends 8 Uhr:

Tagesordnung:
Umwandlung der Obligati¬

onsschuld . [1826

Möbel
in allen Austnhrungen

liefert zu billigen Preisen

firatulations*
Karten

für

Verlobung , Hochzeit,
Silber - und Goldene-

Hochzeit
empfiehlt

Papierhaus
Ed. Schickei.

21  Inder
I»M

Weißwein
Möbel - V evtrieb

Otto Klawiter,Coblenz
-preiswert zu verkaufen.

Offerten unt .Wein Nr . 46
;an die Geschäftsstelle d. Bl.

Löbrstr.- n. Klrchstr.-Ecfee
gegenüber der Herz -Jesu-Kirche,

[1305

[412

Tausende  bereiten sich aus R « f « K « nSm » sta « fah
mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff

§

eines Mn HsszttnnLf

Jeldgrme
KleidmgsstMe

färbt in paffende Farben ntn
Arberei Bayer.

Die Ansfahrang
sämtl . Vermessung ., Meliorat .,
Kanalis ., Wege -, und Bahnanl.
übernimmt erfahr Ingenieur

! Gefl . Offerten erbeten unter
Vermessung Nr . 1665 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Achtung! Baumaterial!
Am 1. Septbr *, er . 1 Uhr
soU in Ruppertshofen die alte Schule auf Abbruch
versteigert werden.
18221 Der Kirchen Vorstand

Gelände
Hmsrmi. Wiric nab Wik-erserU»ser!

Ein Waggon Hammer (Amonrfeife ) 285 Gramm
Stück 2 85 Mb.

Ein Waggon eugl . Toilrttenseife Fa . Cook , London
80 Gramm per Stck . 1 .70 Mk.

Ein Waggon Schmierseife fa Qualität gar . 54%
Leinöl per Pfd . 3 .60 Mk.

Ein Waggon rein span Olivenölkernseife
per Pfund 3 .80 Mk.

Bath Soap Seife französ. Fabrikat 150 Gramm
per St . 4 .10 MK.

Oelsardine » per Dose 12 Stück rein Oel
per Dose 2.50 Mk.

Ab Montag trifft ein : zwei Waggon der beliebten
w . Staugenseife.

Melzenbach& Renter, Coblenz. AltlShrtor 10, im Hof.

Hausverkaufl
Das den

Achtung!
Fahrräder, Nähmaschinen nebst silMl.

EMieilev, Solinger Stahlwaren
Rastermess er,Scheren, Tas chenmeff er re.

empfiehlt zu billigsten Preisen
k. vsrdarL, N.-LkWeik. ZghMksftr. 2.

20  Ruten
Gartenland

Grubenholz
Tannen . Kiefern oder Fichte« 2 2 .8V lang 14 bis
20 cm ■& Mitte,

Rundholz Papierholz
8 m aufwärts lang ab Waggon Verladestelle gegen sofortige
Casse zu kaufen gesucht ' [1726

Chi ». Rohr & Ci ®.,

die Flasche zu 100 Liter reichend, kostet M - 17.
Biele Anerkenn» «gen.

Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu 100 Liter ITT 35.--
wozu aber Zucker benötigt wird , mit Süßstoff kostet daS

Paket M . 3.50 mehr.
Jeder sollte einmal einen Versuch mache».

Alleiniger Hersteller : ]1403

Robert Rnf, Ettlingen, hetdeldeerversand.

r
r
rr

Nur für Wikdervertättfer!
Vefn-Ljflg— Linmack-Wg
rakel-Ljffg- rakel Senk‘

Johann Raekd , Mainas
Essig-, Senf - und Spirituoseu -Fabrik

Karmrliterstraßr  8 Fernsprecher 265

Prim Fußbodenöl
vorzügliche fetthaltige Ware Liter Mk . 4 .20 empf.

Kaufhaus Mosel»ernnrotd.

Gallensteine
Leber-, Magen-, Darm-,
Lungen-, Nieren-, Blut-'
armut, Haut-, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt — ohne
Gifte lohne Operation! —
J. Basti an,Pfsffendorf
Emserstr . 187 (Haltestelle
Gaswerk ) Telefon 1457.
Sprechst .: Vorm . 9 12,
nachm . 3 5 Uhr , nur an
Werktagen . [1217

Entlade am Donnerstag

1 Waggon Heu
Bestellungen nehmen entgegen : Anton Hergenhahn,

Emserstr. 49 und Carl Schmidt , Bahnhofstr . 5 Nieder¬
lahnstein . (1823

2vürogehilfen

im Distrikt „Pardell“ unt . günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle
dies.£Biattes . [1806

Metallfarfliar
und Biesser

für dauernde Beschäftigung
sofort gesucht.

H. Kessler,
Metallwaren- und Maschinenfabrik
_ G. m b. H. [1805

Tüchtige

Schriftsetzer

Sr.

Zwischen Niederlahistain -Brau-
bach und FriedrichsMgen 10- bi«
20000 qm

baureifes

:V §
iung I
höchstr
1916 i
dl der
Statute
1290-

«r

sn kaufen gesucht
Offerten unter Nr. 1807 a die

Geschäftsstelle dies. Blatte «.

Oute Kapltalanlag«
Erben Franz Ziere

tingelt
Gram
tvurst,
«der 3
gewich
weide.

gehörige , Ecke Gymnasial - und
Wilhelmstraßegelegene3 Stock¬
werke nebst Mansardenstock
enthaltende Wohnhaus mit
Hinterhaus , Hof u. grossem
Lagerplatz ist teilungshalber
sofort Jzum Preise von 38 OOO
Mark durch mich zu verkaufen.
Das gutausgebaute Haus eig¬
net . sich für jeden Geschäfts¬
betrieb und ist der Lagerplatz
sofort als schöner Bauplatz zn
verwenden . Zeichntmg und Aus¬
kunft erteilt [1828

Eduard ichlckel.

m
St.

Ge
Rat de

gesucht . Solche aus hies.
Gegend werden bevorzugt
Fritz Nohr, O.-Lahnstein.

Inhaber
der Buchdruckerei Franz Schickei.

Gewandte
Friseuse

übernimmt noch Kundschaft i»
und außer dem Hause. Kops'
waschen außer dem Hause.

BRsri « Laux , Adolfstr . 64.

reu M
begehre
Vertrag

Lo
Law ar
deutsche

»Er
sagt ha
der hol
Kaisers

perfekte Majchinenschreiber, die flott stenographieren
können, für Verwaltungsbüro zum baldigen Antritt
gesucht. . ^

Zeugnisabschriften mit Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen an rttöizamschuh 5t. GoarchavfM.

mmmmmmmsesemmiimm
Zu verkaufen:
1 Kleidersehrank
1 Herren-Anzug*

für mittlere Figur
1 Zylindernut
1 Damenhut

Za erfahren i. d. Gesehäftset.

3metläfügcr Haffen
zum baldigen Antritt gesucht.

Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche an
_Krelsausschutz 6t Soorshonse«.1778s

Drei tüchtige Fuhrknechte
die mit Pferde « »mgehe« könne « , sofort gesuchi.

Hoher Lohn zugesicheri.
Sutsverivkttlmg Schlrmhos.Sinzlarb.Troisdorf Dez. Köln.

Britisch besetzt. slllvOO

Tüchtiges zuverlässiges

HKNsmädcheR
gesucht

Patersberger Mühle
bei St Goarshausen-

Tüchtiges
JUisniiciro

nach Ems gegen  hohen Lohn
sucht Anfragen bitte an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl. zu richten.

Zinrschriu tzkftchi!
Jrrlüml verausgabt Co uv out

der 8. Kriegsanleihe Zinsscheiuk
Reihe t Nr . 3, Bochst G Stück-
Nr 14 497 475 werden jurtteffl*'
kaust Zu erfragen in d>>r
schäftsstelle. [175«

Rv
erfährt,
des Bö!
um 6
srüherei
den Pa
legung

Am
in der
ZAe d>

„De
intern a'
beteilig!
freie, di
stehenu
stab her
% Ai
Pölkerb

Selbstgeber verleiht .
tznell Ratenzahl'
iskret gestattet.
1 . Maus , Hamburg 6. [19*

Be
Pteutfid
lu Non
Gerung
die eng
sollen, s
Bisher
gemacht
t?ll>ttenl
Krieges,
^esährt

Loi
sors i
^oft 'eai
^tt „<
^ur baj

Gefahr
^acheich

tan
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